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18SS .

Karlsruhe , 12 . Mai .
Anne Königliche Hoheit der Groß Herzog ist heute

früh mit dem ersten Bahnzug nach Mannheim abgereist und
Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzogin hat Aich mit
dem zweiten Bahnzug ebendahin begeben , von wo Ihre
Königlichen Hoheiten heute Abend wieder hieher zurückkehren
werden .

7 Deutschland und der italienische Krieg .

«I .
Man sagt uns , Deutschland solle sein Verhalten einzig nach

Maßgabe seiner eigenen Interessen einrichten . Gut . Aber
worin bestehen die deutschen Interessen und wie weit rei¬
chen sie ?

Hier begegnen wir sogleich ganz verschiedenen Meinungen .
In ihren Extremen laufen sie darauf hinaus , daß die Einen in
jedem österreichischen Interesse , daS hier in Frage steht , auch
ein deutsches erblicken , während die Andern umgekehrt kein
deutsches Interesse ernstlich bedroht erachten , so lange die
Grenzen des deutschen Bundesgebiets unverletzt bleiben , und
das Hauptinteresse Deutschlands gerade darin finden , daß
Alles vermieden werde , was eine Verletzung desselben , beson¬
ders im Westen und Norden , zur Folge haben könnte . Dieser
Verschiedenheit der Standpunkte entspricht denn auch die Ver¬
schiedenheit der Haltung , die sie von Seiten des Bundes be¬
folgt wissen möchten . Während die Einen Deutschland am
liebsten einfach mit Oesterreich zu Schutz und Trutz verbunden
sähen , halten die Andern das System der zuwartenden und aus
Vorsicht bewaffneten Neutralität für das beste . Die andern
Meinungen liegen zwischen diesen Extremen und gravitiren
entweder nach der einen oder nach der andern Seite .

Wir wollen der Sache etwas näher auf den Grund sehen .
Was auch Ursache und Anlaß dieses Kriegs sein mag , jeden¬
falls ist er ein Eroberungskrieg , welcher mit der ausgesproche¬
nen Absicht der Verletzung der Verträge von 1815 Oesterreich
von Seiten Piemonts , Frankreichs und der Revolution ge¬
macht wird — Oesterreich , der stärksten Macht Mitteleuropa ' s ,
der ersten Macht des Deutschen Bundes . Dasselbe wird ent¬
weder unterliegen oder siegen . Wenn — was Gott verhüten
möge ! — Oesterreich seinem dreifachen Feind erliegen sollte
und Deutschland würde ruhig zusehen , so würde die Tripel¬
allianz ihr Ziel erreichen und mit der österreichischen Herrschaft
in Italien wär ' s vorbei . Dies würde nothwendig zur Folge
haben :

1 ) daß Oesterreich ein Gebiet von 840 Ouadratmeilen mit
5 Millionen Einwohnern verlöre , woraus vielleicht anscheinend
selbständige Staaten neu gebildet oder bestehende vergrößert
würden , die aber alle in Wirklichkeit nur französische Vasallen¬
staaten wären . Es würde aber nicht blos diese Einbuße an
Land und Leuten erleiden , sondern der Feind erhielte auch eine
für Oesterreich und Deutschland höchst bedenkliche militärische
Stellung . Das deutsche Bundesgebiet , das jetzt durch daS
Lombardisch -venetianische Königreich gedeckt ist — ein Vorland ,
welches dem Feind nur die kurze Tessinlinie als Angriffsfront
bietet — , würde fortan dieses Schutzes entbehren und auf seiner
ganzen Länge vom Stilfser Joch bis an den Jsonzo an diese
ganz unter französischem Einfluß stehende Staaten grenzen .
Käme daun noch der von der bonapartistischen Politik beab¬
sichtigte italienische Staatenbund zu Stande — und wer ver¬
möchte im Fall der Niederlage Oesterreichs dessen Zustande¬

kommen zu hindern ? — so stehen auf einen Wink von Paris
die Armeen von ganz Italien bereit , um im Verein mit fran¬
zösischen Truppen über die ( besonders im Osten leicht zugäng¬
lichen) Alpen in das Gebiet des Deutschen Bundes einzu¬
brechen , während Deutschland zugleich am Rhein von fran¬
zösischen Heeren angefallen werden könnte .

2 ) Oesterreich , militärisch und finanziell zu Grund ge¬
richtet , würde weder die Kraft , noch — weil von Deutschland
in der Zeit der Noth im Stich gelassen — die Neigung haben ,
dieses gegen einen spätem Angriff von Seiten Frankreichs zu
unterstützen . Und würde ein solcher ausbleiben ? Würde
Frankreich seine Rheingelüste fallen lassen , falls es L . Napo¬
leon gelungen wäre , Oesterreich niederzuwerfen und ihm den
Frieden mit der Spitze des Degens vorzuschreiben ? Würde
der einmal in Flüß gerathene donapartistische Kriegsgeist sich
mit diesem ersten Resultat begnügen ? Würden sich die stolzen
Legionen Frankreichs , die siegberauschte „ große Nation " damit
zufrieden geben ? Niemand kann Dies glauben , am wenigsten
— sollten wir meinen — die deutschen Staatsmänner , die ja
tiefere Einblicke in die Natur und Art der neunapoleoni -
schen Politik gethan haben , als Andere . Und welches wären
die Chancen eines solchen Krieges , von dem Oesterreich
sich fern hielte ? — Darüber mache man sich keine Illu¬
sionen ; man wiege sich ja nicht in Ruhe im Hinblick auf die
Ziffer der Soldaten und Kanonen , die auch dann noch Preu¬
ßen und die andern deutschen Staaten dem Feind entgegen¬
stellen könnten . Ja wohl , sie wären zahlreich genug , wenn sie
nur auch alle andern Bedingungen hätten , die zum Siege er¬
forderlich sind !

3) Oesterreich und Deutschland , zwischen den großen und
jetzt schon einander so befreundeten Militärstaaten Frank¬
reich und Rußland und dem feindlichen Italien einge¬
keilt , würde zu einem Staatenkomplere herabsinken , dessen
Schicksal einzig von der Gnade seiner mächtigen Nachbarn
abhinge .

4 ) Die Niederlage Oesterreichs würde auch ein Sieg des
Dritten im Bunde , der Revolution , sein ; sollte es nicht im
Interesse der Monarchien Deutschlands , der ganzen konser¬
vativen Partei , aller honneteu Leute , Aller , die Etwas zu
verlieren haben , liegen , jede Anstrengung M machen , Damtt
dieses Prinzip nirgendswo zur Geltung kommt ?

5 ) Der Papst , das Oberhaupt der katholischen Kirche ,
wäre nur der erste Hausgeistliche und das Werkzeug des
französischen Staatsoberhauptes . Schon hat diese Nolle
ihren Anfang genommen , denn bereits meldet der „ Moniteur "

einen energischen Schritt , den Pius IX . gegen das Verfahren
Oesterreichs in Ancona that . Daß die gesammte katholische
Welt , daß alle deutsche Katholiken Dies nicht wollen , versteht
sich von selbst . Aber auch alle vernünftige deutsche Prote¬
stanten können wenigstens nicht wollen , daß es der französi¬
schen Regierung möglich sei, die päpstliche Gewalt zu ihren
Zwecken zu mißbrauchen .

Wir haben hier nur einige der handgreiflichsten Folgen her¬
vorheben wollen , die ein Sieg der Tripelallianz , welche
Oesterreich aus Italien hinauswerfen will , haben würde .
Verschiedene andere erwähnen wir entweder deßhalb nicht ,
weil sie minder wichtig sind , oder weil wir die Kontroverse
nicht reizen wollen . Auch genügen sie, um die Größe und
den Umfang derjenigen deutschen Interessen anzudeuten , die
hier im Spiel sind .

Wenn dagegen Oesterreich siegreich aus dem Kampf hervor¬

gehen würde , so wäre sein Gefühl gegen Deutschland jeden¬
falls nicht das des Dankes , und wir würden bald die Folgen
überall da verspüren , wo wir in andern deutschen Angelegen¬
heiten , z . B . der holsteinischen , seiner Mitwirkung bedürfen ,
wenn sie glücklich durchgeführt werden sollen . Auch würde
Oesterreich in Deutschland eine Stellung gewinnen , die leicht
gerade Denjenigen am empfindlichsten werden könnte , die sich
heute verhältnißmäßig am fernsten von ihm zu halten suchen .
Gar nicht zu reden von dem Einfluß , den der viel perhorreszirte
Geist seiner innern Verwaltung erlangen könnte .

Wir halten Den für keinen Staatsmann und Politiker in
höherm Styl , der die Folgen des italienischen Kriegs sich nicht
in diesem Umfang zu vergegenwärtigen vermag , der — sei es
aus Rücksichten des Partikularismus und der Rivalität , sei es
aus Mangel an Einsicht oder aus schwäche — nur dann eine
Gefahr erblickt , wenn ihm selbst das Wasser bereits bis an den
Hals geht , der Politik von heute auf morgen treibt , und der
im Drang der Umstände nichts Besseres zu thun weiß , als so
zu laviren , daß er mit den Andern — die er ebenso braucht ,
wie sie ihn — äußerlich leidlich auf gleicher Höhe oder oben¬
auf bleibt , um im Strome das Leitseil nicht ganz zu verlieren .

Deutschland .
fff - Karlsruhe » 11 . Mai . Oeffentliche Blätter haben

schon berichtet , daß die Abgeordneten unserer Zweiten
Kammer , die aus Anlaß der politische « Lage am 2 . d. M . in
Baden eine Besprechung hatten , zu einer Adresse an
>se . König ! . Hoheit den Großherzog sich geeinigt haben .
Wir sind in der Lage , den Inhalt dieser Adresse und der
darauf erfolgten Erwiederung mittheilen zu können . Die
Adresse lautet :

„ Wenn die unterthänigst Unterzeichneten Abgeordneten
Höchstihrer treugehorsamsten Zweiten Ständekammer Ange¬
sichts der folgenschweren Ereignisse der letzten Tage eS wagen ,
Eurer Königlichen Hoheit zu nahen , obgleich ihnen außerhalb
des Landtags eine amtliche Wirksamkeit nicht zukommt , so
möge sie das Bedürfniß entschuldigen , das jedes treue Volk

em pfindet » sich ««Frr >museinen Fürsten
zu scharen .

Die Segnungen des Friedens sind unterbrochen durch ein¬
zelne Machthaber , die sich verbündet haben , um mit Hilfe der
Revolution Oesterreich aus seinem durch völkerrechtliche Ver¬
träge garantirten Besitzthum in Italien zu verdrängen . Der
Krieg , durch welchen einer der deutschen Großmächte ein
Theil ihres Gebietes entrissen werden soll , ist ein Krieg um
deutsche Macht und um deutsche Ehre ; es ist ein Krieg gegen
Deutschland , den alle Deutschen auszufechten haben . Und
je mächtiger der Feind ist , der ihnen gegenübersteht , desto
dringender thut es noth , daß ganz Deutschland Alles ausbiete ,
um ihm mit voller Kraft zu begegnen . Nur rasche , entschlos¬
sene That und festes Zusammenhalten , wie es den Bruder¬
stämmen Einer Nation geziemt , verbürgt den deutschen
Staaten ihren Bestand und ihr ferneres Gedeihen .

Dies , Königliche Hoheit , sind die Anschauungen und Ge¬
sinnungen , die sich überall im Lande und bei allen Klaffen der
Bevölkerung kundgeben . Man hört nur Eine Stimme der
Entrüstung über den Angriff und der Begeisterung für die
kräftigste Abwehr . Mit Stolz und Freude blickt das Land auf
die Anordnungen , durch welche Eure Königliche Hoheit Höchst -
ihre patriotischen Gesinnungen auch in dieser verhängnißvollen

- ir -rvtschr Konversationsstunde .
( Fortsetzung .)

»Um Gottes willen !" rief Waiden , der sich jetzt nicht bemeistern
konnte , » Fräulein Marie , was weinen Sie ? "

„Was ich weine , können Sie böser Mensch noch fragen ? " antwor¬
tete fie ; „ sehen Sie 'S denn nicht , was ich weine ! Thränen , bittere
Thränen weine ich ."

«Aber warum ? verehrtes Fräulein !" erwiederte bestürzt der Leh¬
rer . „Bin ich die Ursache Ihrer Thränen ?"

„Das fehlte auch noch, daß ich um Sie weinte . Sie verdienten es
wahrlich I" antwortete fie.

»Ich bitte Sie dringend, " sagte Waiden , „mir den Grund Ihrer
Thränen zu nennen . Ich weiß von Nichts , und ich bin mir nicht be¬
wußt , Sie jemals absichtlich gekränkt zu haben ."

„Haben Sie die Professorin vorhin nicht gesprochen ?"

«Mit keiner Silbe, " antwortete Waiden , „ ich Hab ' sie mit keinem
Blick gesehen ."

„ Daun bitte ich Sie um Verzeihung , ich habe Ihnen Unrecht ge¬
than, " sagte Marie . „Ich glaubte , Sie wüßten Alles , und machten
sich über meinen Schmerz lustig ."

„O erzählen Sie, " flehteWalden , „ ich weiß Nichts , ich freue mich,
daß Sie mir Unrecht gethan haben ."

Marie erzählte : „Ich habe immer gewünscht , bald die Penfions -
anstalt zu verlassen . Vorgestern ist mein Vormund gekommen , um
« eine Ausbildung für vollendet zu erklären und mich heute mit sich
) u nehmen . Ich habe mich so lange darauf gefreut , und nun die
Sache so « eit ist, wird mir der Abschied so schwer , daß ich dieThrä -
uen nicht zurückhalten kann. "

Walveu war wie versteinert ; mit Mühe brachte er die gestotter¬
ten Worte hervor : „Das — ist — nicht — möglich , daS wäre
schrecklich!"

„ES ist die volle Wahrheit , Herr Walden ! " sagte Marie . „Aber
sagen Sie mir , für wen finden Sie das schrecklich ?"

„Für mich !" seufzte Walden hörbar genug .
Marie wollte antworten , da trat die Professorin in die Thür .

Mit einem etwas veränderten Tone fuhr Marie fort , indem fie dem
jugendlichen Lehrer die Hand reichte :

» Herr Walden ! ich habeSie hier erwartet , um mich von Ihnen zu
verabschieden . Ich danke Ihnen herzlich für die Mühe , die Sie mei¬
netwegen gehabt ; ich wünsche, daß es Ihnen auf Ihrem ferneren Le¬
benswege recht gut , recht gut gehe . Leben Sie wohl !"

Mit diesen Worten entfernte fie sich. Darauf nahm die Professo¬
rin das Wort : „Herr Walden ! Sie werden aus dem Munde Ma¬
riens erfahren haben , daß dieselbe aufgehört hat , Schülerin zu sein ;
ich beabsichtige nicht , Fräulein Breder allein unterrichten zu lassen .
Ich habe demnach die Ehre , mich Ihnen zu empfehlen und Ihnen am
Schluffe der letzten Unterrichtsstunde meinerseits für Ihre Pünkt¬
lichkeit und Ihren bewiesenen Eifer zu danken . " Damit entfernte
sich auch die Professorin . Die schönen Lehrstunden waren auf immer
vorüber . —

Am andern Tage begegnete Walden seinem Freunde , dem Philo¬
sophen , auf der Promenade ; dieser schloß sich ihm an . Schweigend
gingen fie eine Weile neben einander , der Eine den Blick zur Erde
gesenkt , der Andere den Ersten scharf beobachtend .

„Lieber Walden ! " brach endlich der Philosoph das Schweigen ,
„bitte , beantworte mir eine Frage : hast Du ernstlich vor , innerhalb

- vierundzwanzig Stunden Dich in den Stadtgraben zu stürzen ?"

„Wie kommst Du zu der Frage ?"

„ Du siehst mir darnach aus . Wenn Du rS wirklich vor hast , so
will ich Dich acht Tage lang nicht verlassen ; während der Zeit hoffe
ich , Dir andere Ideen beizubringen . Du hast meinen Rath nicht
befolgt ."

„ Welchen ?"

„ Ich sagte Dir einst : Laß fahren was Liebe heißt . — Du hast
meine Warnung verschmäht . Was macht Deine schöne Schülerin ? "

„Sic ist fort ."

„ Seit wann ?"

„Seit gestern . "

„Wohin ?"

„Das weiß ich nicht ."

„Hat fie der Referendar entführt ?"

„Der Vormund hat fie abgeholt und behält fie bei sich ! "

„ Wo ist der Vormund ansäßig ?"

„Das weiß ich nicht . "

„Was ist er , wie heißt er ?"

„Das weiß ich nicht ."

„Aber , Mensch ! woher weißt Du , daß der Vormund sie abgeholt
hat ?"

„ Aus Mariens eigenem Munde ; fie erwartete mich im Vorzimmer ,
um von mir Abschied zu nehmen ."

„Und Du hast fie nicht gefragt , wohin fie zieht ? "

„TheilS war meine Verwirrung zu groß , theilS hinderte mich da »
Erscheinen der Professorin , meines bösen Engels ; denn diese ist
sicherlich auch an dem schnellen Verschwinden Mariens schuld. "

„Was die Liebe nicht den Verstand umnachtet !" rief der Freund
aus , und konnte das Lachen nicht zurückhalten ; „ läßt dieser Mensch
seine Angebetete ziehen , vielleicht in 'S wilde Türkenland , wo die bö¬
sen Pascha

's , vielleicht in 's ferne Spanien , wo die Kastanien , oder
gar in 's kalte Sibirien , — und fragt nicht einmal um die Adresse !
Und bringt seine Liebe der Frau Professorin zum Opfer ! Commi -
litol trage Dein Mißgeschick mit Ergebung , Du hast es verdient .
Mir hätten zehn Professorinnen aus allen Fakultäten gegenüber
stehen können , ich hätte doch so viel Courage gehabt , zu sagen :
„ Fräulein , welches ist wohl der Ort , der sich rühmen darf , durch
ihren demnächstigen Aufenthalt verherrlicht zu werden ?" — Du siehst



Lage betätigen . Frohen Muthes bringt das Volk jedes

Opfer , welches Deutschlands Wohl und Ehre fordern mag ."

Auf diese Adresse ist jedem der Unterzeichneten durch den

Hrn . Präsidenten des großh . Ministeriums des

Innern Folgendes erwiedert worden :

„ Sie haben , veranlaßt durch die folgenschweren Ereignisse
der letzten Tage , mit mehreren Andern unter dem 2 . d . M .

eine Adresse an Se . König !. Hoheit den Groß Herzog ge¬
richtet , worin Sie Ihre Anschauungen und Gesinnungen im

Hinblick auf die politische Lage Deutschlands niederlegen und

aussprechen , wie mit Stolz und Freude das Land auf die

Anordnungen blickt , durch welche Se . König ! . Hoheit der

Großherzog Höchstihre patriotischen Gesinnungen auch in

dieser verhängnißvvllen Lage bethätigen .
Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben mich gnä¬

digst zu beauftragen geruht , Ihnen hierauf zu eröffnen , daß

Höchstdieselben die der Adresse zu Grunde liegende patriotische

Begeisterung zu schätzen wissen und mit großer Befriedigung
den neuen Beweis des Vertrauens entgegengenommen haben .

Ich soll die Versicherung beifügen , daß Se . Königl . Hoheit
in gewissenhaftester Fürsorge für die Interessen deS eigenen
Landes und im festen Zusammenhalten mit Ihren deutschen

Bundesgenossen die Ehre und die Rechte des gesammten

Deutschlands zu wahren stets bestrebt sein werden .

Genehmigen Sie re. "

Schwetzingen , 10 . Mai . ( Mannh . I .) Heute , am

letzten Jahrestage des Jahrhunderts , welches seil der Geburt

Hebel ' s Verflossen ist , fand die Enthüllung seines Grabdenk¬

mals an der Stelle statt , wo die irdischen Ueberreste des edlen ,

gemüthreichen alemannischen Dichters , des heitern „ Rheini¬

schen Hausfreundes
" ruhen . Festlich war zu der schönen

Feier die Stadt beflaggt ; Jungfrauen im Festgewande hielten
die Kränze bereit , welche das Grab schmücken sollten ; die

Glocken von der evangelischen und katholischen Kirche begleite¬
ten den Festzug zum Friedhofe , wo der Hingeschiedene ruht .

Mitglieder des Komitee ' s von Mannheim und Karlsruhe , die

Offiziere des Jnvalidenkorps und der gerade dort weilenden

Dragonerschwadron , die großh . und städtischen Behörden ,
viele stattliche und würdige Gäste von nah und fern , die

Gesangvereine von Heidelberg und das Quartett der Hof¬

theatersänger von Mannheim bewegten sich in langem Zuge

durch eine dichte Menge Zuschauer unter Vorantritt der Musik

der Stelle zu , wo das Grabmal noch verhüllt stand . Wie

von allen religiösen Bekenntnissen die Beiträge zum Denkmal

reichlich geflossen sind , wie die Glocken beider Kirchen ein¬

trächtig klangen , so eröffnete der Heidelberger Licderkranz vor

dem verhüllten Denkmal , welches Kränze haltend die blühende

Jugend umstand , die Feier mir dem entsprechenden Choräle

„ Wir glauben all ' an einen Gott ! " Hierauf übergab im Na¬

men des Komitee ' s Direktor Hofrath Behaghel — der ehr¬

würdige Nüßlin , der langjährige Freund des Verblichenen ,
war leider durch Familienleid von der Feier abgehaltcn —

das Denkmal den Behörden und der Gemeinde Schwetzingens

zu bleibendem Eigenthum . Nach einem zweiten Choral , gab

der Festredner , vr . Junker , in eben so erschöpfender als zu¬

treffender und bewegter und bewegender Weise das Lebensbild

des Hingeschiedenen , dessen Gedächtniß die heutige Feier ehrte .

Auf das hinreißend vom Mannheimer Quartett vorgetragene

Lied : „ Das ist der Tag des Herrn "
, sprach ein vom Schwarz¬

wald herabgestiegener Verehrer und Landsmann des Dichters ,

Pfarrer Lening aus Schiltach , ein eben so gemächliches als

ergreifendes alemannisches Gedicht auf den alemannischen

Sänger , worauf Pfarrer vr . Junker noch ein Wort zur Er¬

innerung an den „ Schlafgenossen
" Hebels aufdem „ Gottesacker "

sprach , und den Schlußchoral cinleitete : „ Wie sie so sanft

ruh
' n "

, welchen der Heidelberger Liederkranz kräftig und ge¬

fühlvoll vortrug .
Die öffentliche Feier war beendigt ; daß sie sich tief m dre

Gemüther Aller gesenkt habe , zeigten Wort und Blick der

Heimkehrenden . Es folgte ein fröhliches Beisammensein beim

Festmahle , wo an den von Freitag trefflich beschickten Tischen

mit Hebel ' s Bild manche schöne Reliquie des Dichters gezeigt ,

wo in ernsten und heitern Trinksprüchen vor Allem des Fürsten

gedacht wurde , der mit seinem Hause zum Denkmal so reichen

Beitrag gegeben , der auch die heutige Feier mit seinen freund -

auS dieser Probe , ich würde vorkommenden Falles auch blumige Re¬

densarten winden können . « ( Fortsetzung folgt .)

— AuS der Stadt Schüttcnhofcn theilt die „ Prager Ztg ." jetzt

einen eingehenden Bericht über die bekannte traurige Katastrophe mit .

Mehr als 600 Personen stürzten von der Brücke wie ein Klumpen herab ,

wodurch , wiewohl der Wafferstand gering war , dennoch einige ertranken ,

andere erstickt und wieder andere erdrückt worden sind . Die Nacht war

finster und machte diese schreckliche Katastrophe nur noch schauerlicher .

Schnell war die Hilfe bei der Hand . Die meisten kamen ohne Verletzung

davon und flüchteten sich, den Fluß durchwatend , auf die beiderseitigen

Ufer , Andere wurden durch umsichtige und zweckmäßig eingelcitcte An¬

ordnungen gerettet . ES ist unmöglich , den Schrecken und die Bcstür -

zung zu schildern , welche der Unglücksfall bei den Bewohnern der Stadt

hervorgebracht hatte , und nicht minder beklagenswerth ist der Verlust

von 52 Menschenleben , deren Leichen beim Laternenlicht hervorgezogen

wurden . Alle mögliche Sorgfalt wurde auf die schwerer Verwundeten ,

deren Zahl sich auf 30 belief , verwendet . Die verwundeten Fremden

erholten sich bald und verließen , meist von ihren Angehörigen abgeholt ,

die Stadt .

» London , 7 . Mai . Gestern Abend ist in der Nähe von Ply »

mouth ein aus vier Wagen bestehender Eisenbahn - Zug von einem

Viadukt eine Höhe von 45 Fuß in einen Fluß hinabgestürzt . Drei Bahn -

diener blieben todt ; eine Paffagierin brach den Arm .

— Weimar , 8 . Mai . DaS hiesige „Tagblatt « bringt heute fol¬

gende Miithctlung aus Jena : „ Sicherm Vernehmen nach beabsichtigt

die hiesige Studentenschaft ihre Partcistreite und Duelle dis auf

Weiteres einzustellea und auf ein höheres Interesse , den Kampf für das

Vaterland , Rücksicht zu nehmen . "

lichen Wünschen huldvoll beglückt hatte . Sodann ging ' s unter

Schimper
' s Führung in den schönen Park , zuerst den „ letzten

Gang "
, den der Verklärte damals gegangen , dann zum

Apollotempel , wo die Heidelberger Sänger frische Helle Lie¬

der sangen , zur Moschee , wo die Mannheimer ihre letzten
Quartette Vortrugen . Ueberall zeigte sich ein schönes Stück

Volksleben , und würdigen Beschluß , in seiner Art dem ersten
Choräle am Grab entsprechend , machte bei der Moschee Kalli -

woda ' s „ Deutsches Lied !"

V Aus Len Renchbädern , 12 . Mai . Durch die milde

Witterung begünstigt , wurde daS Renchthal in den letzten
Tagen von vielen Touristen durchzogen . Die Badeanstal¬
ten sind so weit hergerichtet , daß sie Fremde und Kurgäste
aufnehmen können . Einzelne Kurgäste sind bereits eingetrof¬

fen , und namhafte Bestellungen aus das Eintreffen von Kur¬

gästen für den Anfang des künftigen Monats sind eingegangen .

Freiburg , 10 . Mai . Das Komitee für das nächste
badische Männer - Gesangfest hat „ in Erwägung der

gegenwärtigen ernsten politischen Lage unseres Vaterlandes die

Verlegung des aus die Pfingstfeiertage dahier anberaumten

Sängerfestes beschlossen
" und in einer so eben an die Gesang¬

vereine versendeten Benachrichtigung hierüber noch beigefügt ,

„ daß , sobald friedliche Aussichten es wieder gestatten , das Fest¬
komitee seine Arbeiten auch wieder aufnehmen und den Tag
des Gesangfestes bestimmen werde " .

4P Freiburg , 11 . Mai . Zu der am letzten Montag an¬
beraumten Immatrikulation hatten sich nur 11 Stu¬

denten eingefunden , während sich eine größere Zahl angemel¬
det hatte . Inzwischen wird auch die Zahl der Anwesenden
mit Ausnahme der Theologen durch mehrfache Einberufungen
der Militärpflichtigen etwas gelichtet , so daß durch die zweite
Immatrikulation der Ausfall nicht ganz gedeckt werden wird .
Mit Freuden wird die Fever mit dem Schwerte vertauscht , und

Die , welche sich dem großh . Kriegsministerium zur Verfügung

gestellt haben , können den Augenblick nicht erwarten , wo sie

zum Dienst unter die Fahne berufen werben .

Stuttgart , 11 . Mai . ( St . Tgbl .) So viel wir aus

sicherer Quelle hören , ist Kriegsminister v . Miller nun¬

mehr in definitiver Weise zum Kommandanten des württem -

bergischen Truppenkorps ernannt , und wird an seiner Statt ,
wie wir schon früher andeuteten , General v . Martens das

Kriegsministerium in provisorischer Weise übernehmen . Zum

Chef des württembergischen Generalstabs soll Oberstleutnant
v . Kallee bestimmt sein . Oberleutnant v . Spitzemberg
wurde zum Adjutanten des Kronprinzen ernannt . Ueber -

haupt soll in den nächsten Tagen , vielleicht schon heute , ein

weiteres größeres Avancement in Aussicht stehen . — Der erst

kürzlich zum preußischen Gesandten ernannte Geh . Legations¬

rath v . Balan ist bereits wieder abberufen und an seiner
Statt der Kammerherr v . d . Schulendurg - Priemern
als Preußischer außerordentlicher Gesandter und bevollmächtig¬
ter Minister am hiesigen Hofe ernannt worden . Gestern hat
der Letztere sein Beglaubigungsschreiben dem König überreicht .

München , 10 . Mai . ( N . C.) Durch heute eingetroffene
tel . Depesche wird der angekündigt gewesene Transport öster -

reichischerTruppen über hter und Augsburg gegen Ulm

vorläufig wieder abgesagt . — Durch den heute erschienenen ,
die Stabsoffiziere betreffenden Armeebefehl sind , so um¬

fangreich derselbe auch ist, dennoch nicht alle vakanten Stabs¬

offiziersstellen besetzt worden , vielmehr bleiben namentlich einige

Oberstenstellen der Infanterie noch unbesetzt . Es soll Dies

deßhalb geschehen sein , weil außerdem einige Majore gleich zu

Obersten hätten befördert werden müssen .

München , 10 . Mai . Wie die „Allg . Ztg." wissen will ,
werden auf unserer Staatseisenbahn von Hof nach
Aschaffenburg demnächst noch andere als österreichische Trup¬

pen transpvrlirt werden , da Preußen bei Bayern angefragt

hat , ob man ihm nicht jene Bahnstrecke auf eine bestimmte
Zeit zum Truppentransport überlassen wolle .

44 Frankfurt , 10 . Mai . Es wurde und wird häufig
ein Wort des Fürsten Felix Schwarzenberg zitirt : Oester¬
reich werde die Welt noch durch seine Undankbarkeit gegen
Rußland in Erstaunen setzen — und man hat die Politik

Oesterreichs in der orientalischen Frage meist einfach auf die

Verwirklichung dieses Worts zurückgeführt . Erlauben Sie

mir , einen Zweifel zu äußern , daß dasselbe je gesprochen wor¬
den oder wenigstens , daß es s o gesprochen worden . Allerdings
kann und darfdie Politik sich niemals weder von der Dankbarkeit ,
noch von einer andern rein menschlichen Regung bestimmen

lassen ; eine bloße Gefühlspolitik ist die schlimmste von allen ;
was menschlich ist , ist nicht jederzeit staatsmännisch . Aber so

wenig wie die absolute Dankbarkeit , so wenig steht die abso¬
lute Undankbarkeit einem Staat und einem Staatsmann an ,
und ich glaube zudem aus einer sehr zuverlässigen Quelle zu
schöpfen , wenn ich dem angeblichen W o rt des leitenden Mi¬

nisters eine Th at des regierenden K a i s e r s von Oester¬
reich entgegenstelle . Es war zu der Zeit des orientalischen
Krieges , als Frankreich die Kooperation Oesterreichs zu wün¬

schen allen Grund hatte . Damals richtete der Kaiser der

Franzosen ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiser von

Oesterreich , in welchem er , für den Fall des Eintretens Oester¬
reichs in die Schlachtlinie gegen Rußland , ihm „ Waffen -

brüderschäft für ewige Zeiten
" anbot . Es ist bekannt , daß

Oesterreich sich am Kriege nicht betheiligte ; es dürfte aber nicht
bekannt sein , daß die Antwort des Kaisers Franz Joseph auf
jenes Schreiben ausdrücklich und in warmen Worten auf seine

Verpflichtungen gegen Rußland Bezug nahm .

Wiesbaden , 10. Mai . ( Mrh . Z.) In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer wurde der Regierungsantrag
auf Bewilligung von 1 ^ Simpel Kriegssteuer einstim¬
mig angenommen . Die Anlehensfrage ist noch in der Ver¬

handlung .

Kassel , 9 . Mai . Die Leih - und Kommerzbank
dahier hat nach einer Anzeige der Direktion derselben in Folge
der durch die politischen Ereignisse eingetretenen Krise ihre

Zahlungen sistiren müssen . Das Gericht hat einstweilen die

Versiegelung der Bank vorgenommen und wird den Ver¬

mögensbestand derselben feststellen .

Bingen , 10 . Mai . In Folge des Beschlusses des

preußischen Herrenhauses wurden gestern die Arbeiten an der

Nhein - Nahe - Bahn zum größten Theil einstweilen einge¬
stellt . Dagegen wird an der Ueberbrückung der Nahe rüstig
weuer gearbeitet .

St . Goarshausen , 7. Mai . ( Mrh . Z .) Heute fand
die Angriffnahme des Loreleytunnels statt .

X Koblenz , 10 . Mai . Wenn gleich die Landwehr vor¬
läufig noch und bis zum letzten Augenblick in der Heimath ge¬
lassen wird , so haben doch einige weitere Ausdehnungen der
Kriegsbereitschaft staltgcfunden , welche von dem Ent¬

schluß der Negierung zeugen , sich nicht von den Ereignissen
überraschen zu lassen . Dahin gehört außer einer beträcht¬
lichen Vermehrung der Besatzungen der Bundesfestungen auch
eine Ausnahme aller für den Dienst der Landwehr -Kavallerie
tauglichen Pferde , womit man bezweckt , mit der in wenigen
Tagen möglichen Einberufung der Infanterie zugleich auch
die Reiterei der Landwehr beritten machen zu können . Die
Artillerie hat einen Theil ihres Pferdebedarfs aus den östlichen
Provinzen erhalten , lauter kräftige , selbst schöne Thiere , die
in ihren neuen Geschirren sich prächtig auSnehmen . Der
Geist , der die einberufene Mannschaft aller Waffen beseelt , ist
der beste und läßt Nichts zu wünschen übrig .

Die kriegdrohende Zeit äußert , wie auf manche Industrie¬
zweige und den Handel , auch ihre nachtheiligen Wirkungen
auf die Reiselust der Fremden und wird sie auch auf die Fre¬
quenz der Bäder äußern , deren Saison zwar der Form nach ,
nicht aber in der That begonnen hat . In Bad Ems sieht
es daher noch sehr leer und traurig aus , die Ankunft der ver -
wittweten Kaiserin von Rußland ist auch noch zweifelhaft .
In Bad Homburg sieht man ebenfalls noch wenig Gäste .

Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin von Preu¬
ßen hat bei Höchstihrer , wenn auch nur kurzen , Anwesenheit
Hierselbst den unter Ihrer Protektion stehenden Wohlthätigkeits «

anstalten beträchtliche Geldgeschenke gemacht und die hiesige
Blumenausstellung mit sehr werthvollen Preisen bedacht .

Hannover , 9 . Mai . ( Pr . Ztg .) Die „H . Ztg . " mel¬
det heute die Entlassung von nicht weniger als dreizehn
Stabsoffizieren , unter denen vier Regimentskommandeure ,
womit jedoch , wie allgemein verlautet , die Entlassungen höherer
Offiziere noch keineswegs abgeschlossen sind . Wie unlängst
zum Eintritt als Volontair -Kadetten aufgefordert wurde , so
ergeht heule mit Genehmigung des Königs ein Anerbieten an
Eltern und Vormünder zur Aufnahme ganz junger Leute von
14 und 15 Jahren in das Kadettenkorps ; die Anforderungen
an die Vorkenntnisse sollen in etwas ermäßigt werden , woge¬
gen die Aufzunehmenden einen vierjährigen Kursus im Korps
durchmachen müssen . Größer noch als um Offiziere ist au¬
genblicklich die Noth um Militärärzte ; während in unserer
Armee mindestens 30 bis 40 Stellen zu besetzen sind , sucht
auch noch Oldenburg Aushilfe in unserm Lande .

Hannover , 10. Mai . ( Wes.-Z .) Einer Verordnung
des Kriegsmiuisters zufolge soll , wie die „ Ztg . f. N ." mit¬
theilt , un verweilt eine vollständige Revision der
einstweilen zurückgesetzten und der vorläufig befreiten Militär¬
pflichtigen , soweit sie nicht in diesem Jahre schon zur Unter¬
suchung und Revision gezogen sind , und zwar bis zu der älte¬
sten Jahrcsklasse des Geburtsjahrs 1832 einschließlich , ohne
Rücksicht auf die höchst eingestellte Nummer ausgeführt werden .

Bremen , 7 . Mai . ( A . Z .) Vor einigen Tagen hat der
Agent einer größer » französischen Gesellschaft mit dem hiesigen
NorddeutschenLloyd Verhandlungen anzuknüpfen gesucht ,
deren Zweck kein geringerer war , als der : die Dampfschiffe des
Norddeutschen Lloyd vorderhand drei Monate für den Dienst
im Mittelländischen Meer zu chartern . Wie ich höre , haben
die Männer , welche an der Spitze deS Norddeutschen Lloyd
stehen , das Anerbieten entschieden abgelehnt . So wenig auch
das deutsche Vaterland geneigt sein wird , den Norddeutschen
Lloyd dafür zu entschädigen , daß er ein glänzendes Geschäft
jetzt verworfen hat , so würde cs doch schon wegen der Neu¬
tralität des Deutschen Bundes in keiner Weise zulässig ge¬
wesen sein , deutsche Schiffe zum Transport französischer
Truppen , die gegen Oesterreich kämpfen sollen , zu verchar -
tcrn . Die Thatsache ist übrigens bemerkenswerth , weil
daraus erhellt , daß die Franzosen keineswegs einen Ueberfluß
an Transportschiffen haben , und daß es ihnen nicht leicht sein
wird , ihre Truppen auf dem Seeweg in genügender Zahl und
so rasch , wie es nöthig sein wird , nach dem Kriegsschauplatz
zu befördern .

» Berlin , 11 . Mai . Die Berliner Blätter theilen den
von dem Abg . Bürgers erstatteten Kommissionsbericht über
die Vorlagen der Regierung , betr . das neue Anlehen , mit .
Der weitschichtige politische Theil des Berichts ist der bloße
Widerhall der frühern und spätem Aeußerungen der Regie¬
rung über die große Zeitfrage . Man kann fast sagen , die
Kommission ist einverstanden mit Dem , was die Regie¬
rung gethan hat , thut , und thun wird . Die Kom¬
mission hat mit besonderer Befriedigung vernommen ,
daß die bekannten militärischen Schritte der Regierung im
eigenen Lande und beim Bunde „ mit dem plötzlichen einseiti¬
gen Vorgehen Oesterreichs ( in dem Ultimatum ) in keinem
Zusammenhang stehen und nur die Sicherung des eige¬
nen Landes und Deutschlands in einer durch
die damalige Lage der Verhältnisse gebotenen Weise be¬
zwecken" — und sagt dann weiter : „ Indem sie diesem
Schritte aufs lebhafteste zustimmt , kann sie sich nur freuen ,
daß durch denselben der in den übrigen Theilen Deutsch¬
lands sich kundgebcnden Begeisterung für ein einiges und
starkes Auftreten im Interesse Deutschlands einestheils der Be¬
weis gegeben wird , daß auch Preußen von der Nothwendig «
keit der Vertheidigung des ganzen Deutschlands durch gemein¬
same Kräfte durchdrungen ist , und auderntheils die gewiß
erwünschte Gelegenheit geboten wird , den so lebhaften vater -



ländischen Gefühlen durch wirkliche Leistungen Ausdruck zu
geben .

"

Weimar , 9 . Mai . ( Fr . P . -Z . ) Der noch um einige
Tage verlängerte Landtag hat heule die Negierung ermäch¬
tigt , die Familien der ausgerückten Offiziere und Gemeinen
von der Einquartierungslast zu dispensiren . Ebenso beschloß
er , die Regierung in Berücksichtigung der Zcitumstände bei
denjenigen Ausgaben , wo irgendwie Ersparung möglich wäre ,
um die möglichste Sparsamkeit zu ersuchen . — Daß auf dem
hiesigen Lesemuseum die „ Köln . Ztg ." abbestellt worden ist,
gibt eine Andeutung für die öffentliche Stimmung , welche
allenthalben in entschieden patriotischer Weise hervortritt .

Wien , 9 . Mai . ( Weserz .) Die Truppen ; üg e auf der
Süd bahn dauern fort , und ist weder die Beschränkung des
Personenverkehrs aufgehoben , noch die Waarenbeförderung
wieder ausgenommen worden . Letztere ist bereits seit fünf
Wochen unterbrochen . Gestern und heute wurden Regimenter
der 3 . Armee nach Triest befördert , da ein Theil der Reserve¬
armee , welche in Istrien gestanden , bereits nach Italien mar -
schirt ist. Gutem Vernehmen nach wird die operative Armee
ansehnlich verstärkt werden , da nicht nur die Besetzung von
Modena mitMassa und Carrara beschlossen worden
ist , sondern auch der Befehl erlheilt wurde , in Toskana ein¬
zurücken . Diese Aufgabe wird einem besonder » Korps über¬
tragen werden , welches seinen Stützpunkt in Mantua und
Casalmaggiore hat , da Graf Gyulai erklärt hat , von der
unter seinen Befehlen stehenden Armee keine Truppen abgeben
zu können .

Wien , 10 . Mai . Die Stellung , welche die Oester¬
reich er zwischen dem Po und der Sesia genommen haben ,
ermöglicht jede Angriffsbewegung . Die Eisenbahn -Brücke
bei Valenz « haben sie gesprengt .

Wien , 10 . Mai . Die „ Wien . Ztg . " schreibt :
Die Möglichkeit , daß der Gegner alle Nachrichten , die in den inländi¬

schen Blättern über die Bewegungen der k. k. Armee miigethcilt werden ,
binnen einigen Stunden erfahren und dieselben zu seinem Vortheil aus -
beuten kann , legt hierorts die Verpflichtung auf , bei den dieüfälligen
Mitteilungen mit der größten Vorsicht zu Werk zu gehen . In diesem
Anbetracht können dem Publikum die Bewegungen der operirenden Armee
nur in allgemeinen Zügen und darunter keine solche kundgegeben wer¬
den , aus denen sich für den Feind wichlige Folgerungen schließen lassen ,
während bereits vollzogene Operationen mit aller Wahrheit zur Kenntniß
des Publikums gelangen werden . D >e letzten Nachrichten lauten derart ,
daß die operircnde k. k. Armee eine Aufstellung zwischen dem Po und der
Sesia innehat , aus welcher jede Offensivbewegung ermöglicht wird .
Sie ist im Besitz aller Uebergänge der Sesia , und obwohl das anhaltende
Hochwasser des Po entscheidende Bewegungen auf das rechte Ufer dieses
Flusses noch immer verhindert , werden die Terrainabschnitte zwischen
Ponte Curonc und Voghcra dennoch mit bedeutenden Theilen der Armee
fortwährend festgehalten ; zugleich wurde die Eisenbahn - Brücke bei Va¬
lenz » von uns gesprengt .

Dasselbe Blatt schreibt ferner :
Wie wir näheren Berichten aus dem Hauptquartier Lumello entneh¬

men , fanden sowohl am 29 . April unmittelbar nach erfolgtem Ueber -

gang über den Ticino auf der Straße von Pavia nach la Cava , als am
1 . Mai auf dem Eisenbahn - Damm bei Torre de Beretti unbedeutende
Zusammenstöße einzelner Abtheilungen des Husarcnregiments König
von Preußen Nr . 10 mit piemontesischrr Kavallerie statt , welche jedoch
zu unfern Gunsten ausfielen . Bei letzteren haben sich namentlich der
Rittmeister erster Klaffe Eduard Ott und der Unterleutnant Gazda des
genannten Regiments durch entschlossene und tapfere Führung ihrer Ab¬
theilungen gegen überlegene feindliche Reiterhaufen hervvrgethan , welche
nach Valenza zurückgeworfen wurden . Se . Ercellenz der Hr . Armec -
kommandant F .Z .M . Graf Gyulai fand sich bewogen , diese Offiziere
für ihre verdienstlichen Leistungen im Armeebefehl zn beloben , und zu¬
dem dem Führer Breznay , dem qua - Wachtmeister Marky , den Gemeinen
Paulintsak , Bernard , Szirma , Zagnay und Zsimbalinos in Anerken¬
nung ihres bei diesen Anlässen bewiesenen persönlichen Muthcs mit sil¬
bernen Tapferkeitsmedaillen auszuzeichnen . Führer Breznay wurde bei
dem Gefecht am 29 . April leicht in der Schulter verwundet .

Von Nagusa ist die tiefbetrübende Nachricht eingetroffen ,
daß gestern Abend die kaiserliche Brigg „ Triton " nächst la
Como durch eine Entladung der Pulverkammer in die Luft
gesprengt wurde . Der Kommandant , Schiffsleutnant Barry ,
befand sich mit 9 Individuen der Equipage eben am Lande ,
und wurde daher glücklicher Weise gerettet . Von der übrigen
Bemannung blieb 1 Mann gleichfalls vollkommen unverletzt ;
4 Todte und 10 Verwundete wurden jedoch leider bereits in
das Spital nach Nagusa abgeführt .

» Wien , 10 . Mai . II . MM . der König und die
Königin von Preußen sind gestern um 3 Uhr Nachmit¬
tags in Laibach angekommen . Der Prinz Nikolaus von
Nassau hat gestern Prag auf der Reise nach Wien passirt .
— Die heutige „ Wien . Ztg . " meldet die Beförderung von
20 Oberstleutnanten , 19 Majoren , 15 Hauptleuten und 9
Rittmeistern zu höhern Graden . — Der Feldsuperior in
Brünn , Augustin Landt , ist zum Armee -Feldsuperior beim
Armee - Generalkommando in Italien ernannt worden . —
Einer Mittheilung der „ Wien . Ztg . " zufolge werden die am
1 . Juni fälligen Zinsen des lombardtsch - venetiani -
schen Anlehens von 1850 bei näher angegebenen Bank¬
häusern des Auslandes ( in Frankfurt bei Rothschild ) auSbe -
zahlt werden . An demselben Tage findet die 7 . Serienzie -
huug dieses Anlehens zu Mailand statt . — Weiter zeigt die
„ Wien . Ztg . " wieder sehr zahlreiche und namhafte patriotische
Gaben an . — Das 2 . Bataillon des Wiener Freiwil¬
lige n kor ps ist heute Mittag 2 Uhr mittelst Südbahn von
Wien abgegangen . In Berücksichtigung des außerordentlich
günstigen Fortgangs der Werbungen ist man bereits zur Bil¬
dung eines 3 . Bataillons geschritten . — Die Nachricht , daß
hier 300 Marketenderinnen für die Armee in Italien
angeworben werden , hat in den betreffenden Kreisen der weib¬
lichen Bevölkerung keine geringe Sensation hevorgerufen . —
Die Betriebsdirektion der S ü d b a h n macht heute bekannt ,
daß die seit 27 . v. M . bestehende Einstellung der Lokalzüge
vnd Beschränkung des Lokalverkehrs bei den Postzügen über

den anfänglich bestimmten Zeitraum bis auf Weiteres beibe¬
halten werden muß .

Wien , 11 . Mai . ( T . d. A. Z .) Se . Kaiser ! . Hoheit
der Erzherzog Iohannist heute in Gratz in Folge einer Lungen¬
lähmung verschieden . — Der Kaiser hat den General Sprin -
gensfeld mit bedeutenden , zur Unterstützung der Abgebrannten
bestimmten Geldsummen nach Brody gesendet . Ein eng -

-lischeS Linienschiff „ Conqueror
" ist in Livorno eingelaufen .

Italien .
Genua , 2 . Mai . Die Zensurkommission hat ihre

Arbeiten eingestellt . Ein englisches Linienschiff ist
hier angekommen .

Z Genua , 9 . Mai . Man trifft großartige Anstalten für
den Empfang des Kaisers Napoleon .

Lvmello , 5. Mai . Man schreibt der „Mailand . Ztg ." :
Unsere Soldaten glühen vor Kampfeslust und können den Mo¬
ment nicht erwarten , in welchem sie sich mit dem Feinde mes¬
sen und für den geliebten Monarchen schlagen werden . Das
Regiment Erzherzog Siegmund , fast gänzlich aus Lombardo -
Veneten bestehend , ist am 3 . hier unter lautem Inbel ange¬
kommen . Die jauchzenden Ausrufe der wackern Truppe sind
die besten Widerlegungen jener Lügen , welche die piemvnte -
sische Presse über den Geist der italienischen Truppen verbrei¬
tet hat . Einige Soldaten dieses Regiments , denen die durch
zweitägige Regengüsse nothgedrungen auferlegte Rast zu lang¬
weilig wurde , haben in aller Eile ein kleines Theater organi -
sirt und spielen nun zu allgemeinem Ergötzen Komödie in recht
erheiternder Weise . — Der dem Hauptquartier attachirte
Gesandtschaftsrath , Graf Trautmannsdorf , ist angekommen ;
auch ein preußischer Offizier , Major von Redern , befindet sich
hier .

Die Brücke , die unsere Soldaten in 50 Minuten über den
Po geschlagen haben , hat eine Länge von 120 Klaftern . Mit
lautem Jubel und wie zu einem Feste gehend , zogen die Sol¬
daten über dieselbe . Unsere Truppen stehen in imposanter
Stärke jenseits deS Stromes . . . Der F .Z . M . Graf Gyulai
besucht fortwährend die einzelnen Kantonnirungen und Bi -
vouaks und wird überall mit den freudigsten Zurufungen
empfangen .

Modena , 5 . Mai . Die gesammte Polizeigewalt
ist dem Kommando des Dragonerkorps übertragen worden .

Florenz , 5 . Mai . Marchese Lajatico soll mit einer
außerordentlichen Mission bei dem französischen Kaiser , Viktor
Emanuel und im französisch -sardinischen Hauptquartier be¬
auftragt sein . Oberst Do da ist zum Generalstabschef
Ulloa ' s und Michael Amari zum Professor in Pisa ernannt
worden .

* Florenz , 10 . Mai . Der Marquis Gino Capponi
soll Präsident und Ubaldino Peruzzi Vizepräsident einer
Staatsconsulta sein , deren Grundlagen noch nicht festgesetzt
sind.

* Rom , 7 . Mai . Gestern Abend hätte die Abreise der
Freiwilligen beinahe eine Manifestation in den Vorstäd¬
ten veranlaßt . General Goyon schickte Truppen , welche es
verhinderten . Der päpstliche Nuntius erhielt Befehls F l o -
renz zu verlassen . Das offizielle Journal veröffentlichte
gestern ein encyclisches Schreib en , worin die Bischöfe
angewiesen werden , für Wiederherstellung des Friedens zu
beten .

Reapel . ( Wien. Z.) Die aus Neapel bis zum 30 . April
einschließlich reichenden ärztlichen Berichte über daS Befinden
des Königs sprechen von einer leichten Störung im Gang
der Symptome und von dem Hinzutreten einer nervösen Auf¬
regung .

Z Marseille » 11 . Mai . Zu Neapel wurde eine dritte
Aushebung angeordnet ; doch richtete die Regierung eine Note
an die Großmächte , worin sie ihre Absicht ausspricht , neu¬
tral zu bleiben . Das Gerücht von Unruhen inPalermo ,
wo man Verhaftungen vorgenommen hat , wird widerlegt .
Nachrichten aus Florenz zufolge erwartet man 2000 Pie -
montesen , welche in Toskana garnisoniren sollen .

Frankreich .
Aus dem Elsaß . ( A . Z . ) Aus Mühlhausen wird be¬

richtet , daß in dieser Stadt und Umgegend in nächster Zeit ein
Korps von 13,000 Mann angesammelt werden soll . Es
wäre dies eine theilweise Berichtigung der Berichtigung des
Moniteur vom 7 . d .

* Paris , 11 . Mai . Der Kaiser wurde gestern nach
der Aussage Aller , welche der Abreise beiwohnten , mit großer
Begeisterung empfangen . Die Menge umringte seinen Wa¬
gen , der nur schrittweise vorwärts konnte , und einstimmig er¬
tönte der Ruf : „ Es lebe der Kaiser ! Es lebe Italien !" Der
Krieg ist populär geworden .

Der Kaiser sagte beim Abschied zu einigen umstehenden
Personen : „ Wir werden uns bald Wiedersehen " . ( Der „ Con -
stitutionnel "

versicherte dieser Tage , die Oesterreicher würden
noch dieses Jahr aus Italien hinausgeworfen werden . Nun ,
der „ Constitutionnel " muß Das wissen . Ob das kaiserliche
„ Bald " ebenfalls nur die Dauer des Sommerfeldzugs bedeu¬
tet , wissen wir nicht .) Auf der ganzen Linie von Paris nach
Marseille war die Bevölkerung auf den Beinen , um das vor -
übcrreisende Staatsoberhaupt zn begrüßen . Dasselbe gedachte
Mittwoch Vormittags 11 Uhr an Bord der „ Reine Hortense "
von Marseille nach Genua abzugehcn . In seiner Begleitung
befindet sich auch der Abbe La ine , der zum Ober - Aumonier
der Erpeditivnsarmee ernannt wurde . Die Kaiserin wird sich
nächsten Montag nach St . Cloud begeben . — Der „ Moni¬
teur " enthält ein Rundschreiben an die Bischöfe , worin die¬
selben um Anordnung von Gebeten in allen Kirchen für den
Sieg der französischen Waffen ersucht werden .

Die französischen Blätter schimpfen im Chorus gegen die
Requisitionen , welche die Oesterreicher in Piemont machen ,

und die sie mit den stärksten Ausdrücken geißeln . — Es heißt ,der Gegenadmiral Jurien de la Graviere , der seine
Flagge an Bord des Liniendampfers „ Algesiras " hat , sei von
Genua nach dem Adriatischen Meere ausgelaufen , um den
Militärbehörden die Blokade der österreichischen Häfen anzu¬
zeigen . — Das gegen Nom und die päpstliche Regierung ge¬
richtete Buch Abo ut ' s , „ die römische Frage "

, ist heute bei
allen Buchhändlern ausgeboten ! !

Folgendes sind nach dem „ Armeemoniteur " die Korpskom¬
mandanten und Divisionsgenerale der Armee von Ita¬
lien : Korpskommandanten : der Prinz Napoleon , die
Marschälle Vaillant , Baraguey d 'Hilliers , und Canrobert ; die
Generale Reguaud de Saint -Jeau - d'

Angely , Mac -Mahon
und Niel . Divisionsgenerale : Renault , Roquet , Her -
billon , Morris , Forey , Camou , Ladmirault , Partouneaur de
Goyon , de Cotte , de Luzy de Pellissac , d'Autemarre , de Mar -
timprey , Mellinet , de la Motterouge , Uhrich , Espinaffe ,
Vinay , Bayance , de Failly , de Montebello , Bourbaki , Le
Boeuf , Frossard , Desvaur , Trochu . Die Zahl der Brigade¬
generale beträgt 57 .

Der Zudrang zur Unterzeichnung auf das Anlehen von 500
Millionen ist so groß , daß auch in der Bank und dem Hotel
de ville Subskriptionsbureaus eröffnet wurden . — Börse :
In Folge des guten Fortgangs der Anleihe gut . Rente 61 . 35
bis 61 .40 . Cred . mob . 555 — 557 .50 . Oesterr . 360 .
Ost 580 .

Großbritannien .
« London . 10 . Mai . „ Times "

, „ Morn . Post " und
andere Londoner Blätter ergehen sich heute in strategischen
Betrachtungen , wobei die Oesterrcicher ziemlich schlecht
wegkommen . Es ist um so weniger nöthig , auf diese voreiligen
Naisonuements hier einzugehen , als man sieht, daß sie nicht auf
den nöthigen technischen Kenntnissen beruhen . — Ueber die
Anwerbung von Matrosen für die Kriegsflotte laufen aus
allen Theilen des Landes befriedigende Meldungen ein . Das
hohe Handgeld lockt gewaltig , und in Wovlwich allein melden
sich täglich an 200 Bursche . Wenn die gewünschte Zahl noch
nicht Vollständig ist , liegt die Schuld zum Theil daran , daß
nicht genug Offiziere und Aerzte bei der Hand sind , um die sich
Meldenden zu untersuchen .

London , 11 . Mai . Die „ Times " meldet aus Rom
vom 10 . d . , daß der Belagerungszustand in Ancona auf¬
gehoben ist . Der Leuchtthurm ist von neuem angezündet in
Folge der Protestation des französischen Gesandten gegen den
Bruch der Neutralität . Die Oesterreicher haben versprochen ,
nicht durch den Kirchenstaat in Toskana einzurücken . Ueber
Marseille wird aus Neapel gemeldet , daß eine dritte Aus¬
hebung anbefohlen , die Neutralität aber proklamirt ist.

Z London , 11 . Mai . Der „ Morn . Herald " widerlegt
in einem halboffiziellen Artikel das Gerücht von einem ge¬
heimen Vertrage zwischen England und Preußen .
England , fügt das Blatt bei , hat mit keiner Macht weder ein
schriftliches noch ein mündliches Arrangement eingegangen . —
Lord Cowley reiste gestern wieder nach Paris ab , nachdem
er eine lange Unterredung mit Lord Malmesbury hatte . —
Nachrichten der „ Times " aus Rom , 10 . Mai , zufolge , soll
Graf Buol auf die Protestation des Papstes in Betreff
Ancona ' s erwiedert haben , daß er deßhalb eine Unterredung
mit dem Kaiser haben und morgen antworten werde .

Türkei .
Die hohe Pforte beruft 50,000 Mann Reserven aus Ana¬

tolien . In Schumla werden außer den Divisionen von
Sophia und Niffa 30,000 Mann konzentrirt , und die verschie¬
denen in der europäischen Türkei befindlichen Korps dürftenbald über 200,000 Mann stark sein . Zum Schutz der asiati¬
schen Grenzen wird Ferik Ismail Pascha nach Kars entsendetwerden .

Die Pforte hat die vielen , ihren Unterthanen in Trapezunt
von russischen Agenten gegebenen Pässe , die bereits die Zahl
von 6000 überstiegen haben , sammt und sonders für ungiltigerklärt . Der dabei kompromittirte Agent der russischen Dampf -
schifffahrts - und Handelsgesellschaft , Hr . Muchinin , soll sich
von Trapezunt entfernen .

Vermischte Nachrichten.
- München , 10. Mai . ( N . C .) Unter dem hiesigen Handels¬

stand herrscht eine nicht geringe Bestürzung , denn außer den bereits in
den letzten Tagen eingetretenen Fallissements war heute ein anderes
bedeutendes Wcchselhaus genöthigt , seine Zahlungen einzustellen , wie
man übrigens hofft, nur momentan .

— Auch in Dresden hat sich ein Verein sehr angesehener Damen
gebildet , welche sich streng verpflichteten , während des Kriegs mit Frank¬
reich keine französischen Modewaaren , Stoffe , Parfümerien , LuxuSsachen
irgendwelcher Art rc . zu kaufen , sondern statt Dessen nur Erzeugnisse
der deutschen Industrie , die mit deutschen Bezeichnungen versehen find ,
zu gebrauchen .

Neueste Post .
Frankfurt , 10 . Mai . ( N . Pr . Z .) Gutem Vernehmen

nach wird in der nächsten Bundestags -Sitzung ( am 12 . d. )
der Antrag gestellt werden , die Besatzung der Bundes¬
festungen auf die volle Kriegsstärke zu erhöhen .

Turin,11 . Mai . ( T . d. Sch . M .) Offizielles ( sardi -
nisches ) Bülletin : Die Oesterreicher sind in Vercelli ge¬blieben ( also war das vorhergehende amtliche Bülletin , wie
zu vermutheu , unwahr ) . Sie machen Exkursionen nach De -
sana ( wenige Stunden südwestlich von Vercelli ) . Gestern
kamen zu Pavia über Gravellona zwei Batterien und dreißig
Wagen mit Kranken und Verwundeten an . — Cavour ist
nach Genua zum Empfang des Kaisers abgereist .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. 2. Henn. Kroeuleiu .



In Fr . Malte 'S artistischer Anstalt in Stutt¬

gart ist erschienen und in der G . Brau » ' sehen
Hofbnchhandlung in Karlsruhe u haben :

Karte des Kriegsschauplatzes
in Ober -Ztalien .

Preis 30 kr.

li .513 . Bei Bangel L Schmitt in Heidelberg

ist so eben erschienen und durch die G NktNINr
sche Hofbnchhandlung in AarrSrwhe zu beziehen :

Neff , W , Hauptlebrer , der denkende Necht-
schreibschnler , oder 86 stufenweise geordnete
Aufgaben zur Erlernung der deutschen
Rechtschreibung für Schulen u . zum Selbst¬
unterrichte . Fünfte vermehrte und ver¬
besserte Auflage . Preis gebdn. nur 12 kr .

Wir benützen das Erscheinen der 5 . Auflage ( die
4 . war binnen l8 Monate » vergriffe » ) , um das
brauchbare und nützliche Büchlein wiederholt dem
geehrten Lehrerstante zur Einführung zu empfehlen ,
welche durch den geringen Preis sehr erleichtert ist .

K . 227 . Portofrei erhält man von der
Halm 'schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendung zugesandt :

Statt 2 fl . 24 kr . für 1 fl . 12 kr.

Aas dem Tagebuch eines Aytes.
Von Sam . Warren .

In 20 Theilen .

K .457 . Karlsruhe .
In der hiesigen Maschi¬

nenfabrik können

10 —12 geübte Sandsormer
Beschäftigung finden .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1859 .
° '

Bad PttcMjlll .
Meine Badanstalt ist mit dem >5 . d. M . wieder er¬

öffnet . — Die schon längst bekannten Heilkräfte der
hiesigen Quellen , welche den reichhaltigsten Eisen -
wassern Deutschlands ebenbürtig zur Seite gestellt
werden muffen , bewähren sich , wie zahlreiche That -
sachen sprechen , hauptsächlich gegen Blut - und Nerven¬
krankheiten , Harnbeschwerven , Magen - u . Unterleibs -
lciden rc. Nebst dem Gebrauche der Mineralquelle »
und der Mineralbäver finden sich hier noch vortreff¬
liche Einrichtungen zu Douchc » , Wellen - und Sturz¬
bäder . Fichtennadel - und Fichtennadel -Dampf - Bädern ,
Znhalationszimmer und Molken .

Petersthal , im Mai 18L9 .
Badbesitzer Avmvütz .

Gästhof - Empfehlung
in Lichtenthal bei Baden .

k . 542 . Ich erlaube mir ,
. meinen in der schönsten Lage
- der Allee gelegenen und theils
>neu eingerichteten Gasthof und
Stahlbad zum Ludwigsbad in

- Lichtenthal , Stunde vom
Kursal entfernt , bestens zu em¬

pfehlen ; es befindet sich in demselben eine reichhaltige
Stahlquelle , Wellen - , Douche - u . andere Bäder , ganze
ApartementS und einzelne Zimmer ; Stallung und
Remise und große Garrenanlagcn .

Unter Zusicherung guter und billiger Bedienung .

früher Oberkellner im KonversalionShause
in Baden ._

K. 534 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der badischen allgemeinen VcrsorgungS -

anstalt in Karlsruhe find fortwährend Kapitalien von
1000 fl . und darüber auf Liegenschaften gegen ent¬
sprechende Verzinsung zu haben .

Auf Annuitäten werden Kapitalien in Beirägcn von
500 fl. und darüber abgegeben .

Die Berlagschcine find an den Verwaltungsrath
gedachter Anstalt einzusendcn .

Karlsruhe , den 10. Mai 1859 .
Verwaltungsrath . _

Ii .505 . Waghäusel .

Pferde -Versteigerung .
^Nächsten Montag den 16 . d Mts . , Mor¬

gens 10 Ubr , versteigert die Fabrikverwaltung
14 wtllck starke , brauchbare Zugpfer e .

wozu die Liebhaber löslichst eingeladen werden .
Waghäusel , den 10 . Mai 1859 .

_ Die Verwaltung der Zuckerfabrik .
lt .4r>9 . Karlsruhe .

Pftrdeverfteigerung .
Kommenden Freitag den 13 . d.

' M . , Nachmittags 3 Uhr , wird im

großh . Marstall
1 siebenjähriger hellbrauner Hengst ,
1 älterer Braun - Wallach ,

beides Reitpferde , Mecklenburger Race , militärfromm
und gesund , gegen Baarzahiung öffentlich versteigert
werden ; wozu wir die Llevvaber hiermit einladen .

Karlsruhe , den 9 . Mat 1859 .
Großh . Stallverwaltung .

Joift _ —
tt . 522 . Offenburg .

Früchte -Verkauf.
Am .

Samstag den 21 . Mai 1859 ,
Vormittags 11 Uhr ,

werden auf diesseitiger Kanzlei
111 Malter Halbweizen ,

45 „ Korn ,
50 „ Wtckgerste ,
70 „ Haber

versteigert .
Offenburg , den 11 . Mai 1859 .

Grundhcrrlich zu Franckensteinisches Rentamt .
K. Schubert .

K.514 . Gengenbach .

Deutscher Phönir.
Badische und Frankfurter Verficherungs - Gesellschaft .

Grundkapital 5^ Millionen Gulden .
Die Resultate der in der Generalversammlung am 30 . April 1859 abgelegten Rechnung des Jahres 1858 find folgende :

Im Jahr 1858 abgeschlossene Versicherungen . 257,854,064 fl.

Einnahme für Prämien und Zinsen . . . ^ 05 ^ -247 fl .

Totalsumme der baaren Reserven . . . , . - 1,005,615 fl.

Protokollauszüge mit Rechnungsabschluß werden bei dem Unterzeichneten Generalagenten und bei den nachstehenden Herren Bezirksagenten verabreicht und durch

dieselben Versicherungen von Mobilien und Gebäudefünftel prompt und billig vermittelt .
Gengenbach , im Mai 1859 .

In Achern bei Jakob Armbruster ,
- Adelsheim bei I . Wenzel ,
- Bade » bei Karl Dürr ,
- Breisach bet Fr . Langer ,
- Breiten bei Raber 8 Mondon ,
- Bruchsal bei Leihbauskontrolcur L. Maisch ,
- Buche » bei G . V . Kiefer ,
- Bühl bei Thierarzt Deith ,
- Candern bei L. W . Lichtenberger ,
- Karlsruhe bei Jakob Stüber ,
- - - Conradin Haagel ,
- Constanz bei I . S . Schaffner ,
- Durtach bei Fried . Unger , Sohn ,
- Eberbach bei I . W . Leutz,
- Ehrenstetten bei Mart . Ruch ,
- Eichstetten bei A . L» L. Weil ,
- Emmendingen bei I . Leininger ,
- Endingen de , I . Werneth ,
- Engen bei Severin Fischer ,
- Eppingen bei Fr . Wittmann ,
- Ettenheim bei I . B . Werber ,
- Ettlingen bei F . I . Springer ,
- Freiburg bei C . Schumacher ,
- Game rtin gen bei Werkmeister Hanner ,

11.475 .

in Gernsbach bei Notar Gärtner ,
- Glatt bei Bürgermeister Göttler ,
- Haslach bei F. Schättgen ,
- Haigerloch bei Th . Pfeiffer ,
- Heidelberg bei G . Iungmann ,
« Hockenheim bei Peter Piazolo ,
- Hornberg bei I . C . Langenbacher ,
- Kehl bei Wm . Sommer ,
- Kenzingen bet C . Vicellio ,
- Klosterwald bei Bürgermeister Burster ,
- Krautheim bei I . A . Walzenbach ,
- Ladenburg bei I . P . Schiefer ,
- Lahr bei Wm . Völker ,
- Löffingen bei Gebr . Thoma ,
- Lörrach bei D . H . Reinbold ,
- Meersburg bei I . Stadelhofer ,
- Mannheim bei G . F Dietz ,
- Mimmenhausen bei Louis Klein ,
- MöKkirch bei Ed . Troll .
- Mosbach bei Ferd . Lempp ,
- Müllheim bei G . A Gmelin ,
- Oberkirch bei H . Zachmann ,
- Offenburg bei Ferd . Hölzlin ,
- Ostrach bei I . Kretzdorn ,

Die Wasserheilanstalt Herrenalb ,
bekannt durch ihre reizenden Umgebungen im schönsten Theile des Schwär,waldes , ist seit dem 1 . April d. I .
eröffnet . — Nähere Auskunft ertheilt der Dirigent der Anstalt H . Kleinertz , Pr . Adr . des Herrn
Geiger , Sierncnwirth in Gernsbach ( Baden) .

0 . 405 .
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« Stellegesuch .
Ein Frauenzimmer aus guter Fanniie , welches Bil¬

dung besitzt , der deutschen und französischen Sprache
mächtig ist , allen weiblichen Arbeiten Vorsteven
kann , wünscht eine Stelle bei einer angcsevenen
Familie . Gefällige Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes unter CH ffre It . Nr . 164 entgegen .

ll .339 . Offen bürg .

Weinversteigerung .
Die Vormundschaftsverwal -

tung der Alexander Gottwald -
!schei > Kinder von hier läßt am

Dienstag den 17 . d . Mts . ,
Vormittags ' /^II Uhr ,

nachvcrzeichnete , reingehaltene Weine öffentlich ver¬
steigern , als :

10 Ohm 1811er weißen Wein ,
1834er do . „
l856/57er rochen Wein ,
1857er Bergwein ,
I858rr weißen Wein ,

„ Weißarbst ,
„ Klevner .

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber mit
dem Beifügen eingeladen , daß dieselbe in der Gott -
wald 'schen Behausung dahier abgehalten wird .

Offenburg , den 4 . Mai 1859 ._
ll .519 . Ottcnhöfen . ( Holzversteigerung .)

Aus Domäncnwaldungen des hiesigen Forstbezirks
werden im Distr . I . 26 , auf dem Holzplatze beim Bad
Sulzbach , am

Samstag den 21 . d. M .,
früh 10 Uhr ,

öffentlich versteigert :
151 Klftr . buchenes Scheit - und Klotzholz , 34 Klstr .

ahornenes und eichenes Scheitholz , 23 >/r Klftr . tan -
nenes Scheit - und Klotzholz , 51 Klftr . buchenes und
tannenes Prügelh olz und 3s50 Stück gemischte Wellen .

Sämmtliches Holz ist dürr ,
sodann von Windsällen

in den Distr . I . 25 und 26 :
22 Stück tannene Sägklöße .
Man versammelt sich zu besagter Stunde im Bad

Sulzdach .
Ottenhofen , den 10 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G e r w i g .

K .523 . Nr . 5611 . Breisach . ( Aufforde -
run g .) Leopold M a i er von Gottenheim , Soldat
im 2 . Infanterieregiment Prinz von Preußen , hat sich
vor einigen Jahren heimlich aus seinem Urlaubsorte -
entfernt unv wirb aufgesorberl , sich binnen 4
Wochen dahier oder bet seinem Kommando zu stel¬
len , widrigenfalls er als Deserteur tu die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 fl. und zum .Verlust des StaatS -
unv Ortsbürgerrechts veruriheilt würde . Zugleich
wird ras Vermögen desselben mit Beschlag belegt .

Breisach , den 2. Mat >859 .
Großh . dab . Bezirksamt .

Pfaf f .
vät . Hauser .

ll .518 . Nr . 3888 . Lahr . ( Aufforderung
und Fahndung .)

I . U . S .
gegen

Rosa Zuber von Friesenheim ,
wegen Diebstahls .

Die früher im Fahndungsblatt vom 14 . März d. I .,
Seite 190 , von großh . Amtsgericht Waldkirch zur
Fahndung ausgeschriebene Rosa Zuber von Friescn -
heim steht wieder hier wegen verschiedener Entwen¬

dungen in Untersuchung , und bitten wir sämmtliche
Polizeibehörden , aus diese Person zu fahnden und sie
auf Betreten hieher obliefern zu lasse» , zugleich auch
deren Effekten zu durchsuchen , unter welchen sich ein
grau - , blau - , schwarz - , braun - und grüngewürfelter ,
wollener Rock , ein Paar blaue Strümpfe , ein weißtet -
neues Sacktuch und ein Paar schwarze Tuchschuhe be¬
finden dürften , die wir hieher zu übersenden bitten .

Zugleich wird Rosa Zuber ausgeforbert , bin¬
nen 14 Tagen hier zu erscheinen , widrigenfalls
ras Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt wird .

Lahr , den 7 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Z . Begl . : Sais,A . j .

R .472 . A .Nr . 4740 . Ladenburg . ( Schulden¬
liquidation .) Uebcr das Vermögen des Leopold
Lippmann von Ladenburg haben wir Gant erkannt
und wird Tagfahrl zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahre » auf Montag den 46 . d. Mts . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt . Wer nun aus was
immer für einem Grunde einen Anspruch an diese
Gantmasse machen will , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten ,
schriftlich oder mündlich , dahier anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die er geltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln . Auch
wird in dieser Tagfahrt ein Maffepflegcr und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und
Nachlaßverglcich versucht . Hiebei wird bemerkt , daß

K F . Sohler , Generalagent .
in Pforzheim bei C . Rohreck ,
- Phillppsburg bei Notar Hangen ,
- Psullendorf bei F . ZL. Vollmar ,
- Rappenau bei F . Niebergall ,
- Rastatt bei CH . Zwiebelhofer ,
- Rhcinbischofsheim bet Posterpeditor Jacob ,
» Säckingen bet Posthalter Malzacher ,
- Schopfheim bet C . L. Majer ,
- Schweigern bei Acctsor Scheerer ,
- Sigmaringen bet R . Müller ,
- Singen bei Karl Fischer ,
- Sinsheim bei Gebr . Ziegler ,
- Stetten a . k. M . bei Frz . Schaupp ,
- Stockach bei Jos . Pfeiffer ,
- TauberbischofSheim bei El . Strauß ,
- Thiengen bei Bürgermstr . F . Rutschmau » ,
- Ueberlmgen bei I . A . Birkle ,
- Villingen bei D . Ackermann ,
- Waldkirch bei Gottl . Ginckinger ,
- Walldürn bei V . Eckardt ,
- Weinheim bei G . M . Köhler ,
- Wertheim bei I . Meschenmoser ,
- Wiesloch bei C . P . Preiß ,
- Wolsach bei I . G . Armbrust er ._
in Bezug auf de » Borgvergleich und Ernennung des
Mafsepflegers und des GläubigerausschuffeS die Nicht -
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden sollen . Zugleich wird den
im Auslande wohnhaften Gläubigern aufgegcben .
einen >m Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
längstens bis zur Tagfahrt in öffentlicher Urkunde zu
bestellen , ansonst alle weiteren Verfügungen oder Er -
kenntiiiffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet oder cingehändigt wären , nur an
der Gerichtstafel angeschlagen würden . Dieses wird
dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Leopold Lipp¬
mann hiermit eröffnet , mit der Aufforderung , sich
längstens bis in obiger Tagfahrt hier zu stellen , widri¬
gen « gegen ihn Untersuchung wegen Zahlungsstüchtig -
keit ctngeleitet und er zur Fahndung ausgeschrieben
werde . — Ladenburg , den 6 . Mai l859 . Großh .
bad . Amtsgericht . Schätz .

K . 54I . Donaueschingen . ( Offene Ge -
Hilfenstelle . ) Durch Beförderung des diesseitigen
ersten Gehilfen ist dessen Stelle erledigt , welche mit
einem nach Umständen erheblich aufgebeffert werdenden
fixen Gehalte von 500 ff . verbunden ist. Diejenigen
Herren Kameralpraktikante » und Kameralassistenten ,
welche sich bereits in dem Obereinnehmererdieiiste prak¬
tisch befähigt haben und sich üm die genannte Stelle
bewerben wollen , werden eingeladen , ihre Anmel¬
dungen schriftlich und möglichst bald anver unter Vor¬
lage ihrer Zeilgnifsejeinzureichen , und dabei anzugeben ,
wann sie die Stelle antreten können .

Donaueschingen , am 8 . Mai 1859 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

ü .288 . Nr . 2150 . St . Blasien . ( Erledigte
Gehilfenstelle . ) lieber den Bewerber um unsere
erste Gehilfenstelle , welchem wirZusage ertheilt haben ,
ist inzwischen höher « Orts anderweit verfügt worden .

Wir sinv daher veranlaßt , diese wieder in Erledigung
gekommene Gehilfenstelle , womit ein Gehalt von 550 fl.
verbunden ist , nochmals und mit dem Bemerken zur
Bewerbung der Herren Kameralpraktikante » und Assi¬
stenten auszuschreiben , daß der Eintritt sogleich , läng¬
stens aber binnen 6 Wochen , stattzufinden habe .

Die Dtenstzeugliifse wollen der Anmeldung beige -
legt werden .

St . Blasien , den 3 . Mai 1859 .
Großh . Obereinnehmerei unv Domäneaverwaltung .

ll .50l . Achern . (Erledigte Aktuarsstelle .)
Bet Unterzeichneter Stelle kann ein Aktuar mit einem
fixen Gehalt von 400 fl . sofort eintreten . Die An¬
meldungen wollen , mit Zeugnissen belegt , möglichst
bald anher eingesandt werden .

Achern , den 11 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarz man n .

brankt . Lürsenrettvl nach dem Kursblatts d«8 VVeobsstinskler- L^adik . vn »»»->>, >>. si»i
Ltastspspiere .
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